
 

  

Sozialprogramm zur Nahrungsmittelhilfe für besonders gefährdete Menschen jn der 

Klinik San Rafael in Maracaibo und im Krankenhaus San Juan de Dios in Caracas - 

Venezuela 



Den Nahrungsmittelbedarf von Patienten, 
Mitarbeitern und Angehörigen in den Zentren von 
Caracas und Maracaibo lindern. 

 

  

Hintergrund 

Venezuela befindet sich in der größten 
humanitären Krise seiner Geschichte. Die Industrie, 
Wirtschaft und Entwicklung des Landes sind gelähmt, eine 
galoppierende Inflation führt zu einer unaufhaltsamen 
Abwertung der Landeswährung, was wiederum eine 
Verschlechterung der Produktion von Gütern und 
Dienstleistungen bewirkt und sich verheerend auf das 
gesamte soziale Gefüge auswirkt. 

 

 
Ziel 

Aktion 

Bereitstellung von 78.000 Essensrationen mit 
ausreichender Nährstoffzufuhr während 6 Monaten von 
Montag bis Freitag für die Mitarbeiter und die 
Bevölkerung in der Klinik San Rafael in Maracaibo und 
im Krankenhaus San Juan de Dios in Caracas, Venezuela. 

INHALT 

Projekt 

Tafel der Hospitalität (Olla Hospitalaria) 



Dank der Hilfe der Generalkurie des 
Hospitalordens des hl. Johannes von Gott und seinen 
Wohltätern haben wir 110.145 US-Dollar erhalten. 

Im März 2020 haben wir von der Generalkurie noch 
einmal 202.311,34 Euro erhalten. Diese Summe wird uns 
helfen, das Projekt noch ein oder zwei Jahre lang, je nach den 
bestehenden Bedürfnissen, weiterzuführen. Insgesamt sind 
durch die Hilfsaktion der Generalkurie 307.423,34 Euro 
zusammengekommen. 

Um dieses Ziel zu erreichen, war es notwendig, 
Kochausrüstung und Geräte zu beschaffen, um die 
Lebensmittel mit entsprechenden Biosicherheitsstandards 
anbieten zu können. 

• Bilanz Ernährungsmaßnahmen 
• Anschaffungen 
• Erwerb von Lebensmitteln 
• Anpassung der Infrastrukur 

Finanzierung 

des Projekts 

 

 

 

 

 
 

• Bilanz Ernährungsmaßnahmen 
• Erwerb von Lebensmitteln 
• Anschaffungen 
• Anpassung der Infrastruktur 
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ERGEBNISSE 

DES PROJEKTS  
Wir starteten das Projekt im Dezember 2019 

im Hospital San Juan de Dios in Maracaibo. 

Der Dienst wurde bis zum 15. Dezember 2019 
angeboten, da der Betrieb des Zentrums von da an bis 
zum neuen Jahr ausgesetzt wurde. 

Im Januar 2020 gelang es uns, 6.000 
Essensrationen auszugeben. Damit erreichten wir 
unser Ziel. 

Am Ende der dritten Februarwoche war der 
Stand, dass wir ungefähr 4.500 Essensrationen verteilt 
hatten. 

Unser Projekt hatte auch eine wichtige 
Auswirkung auf das Bewusstsein in unserer 
Umgebung. So haben zum Beispiel mehrere 
Restaurantköche spontan beschlossen, uns 
ehrenamtlich bei der Arbeit zu unterstützen. 

              

          

            
     

     

     

ESSENSRATIONEN 
Dieser Dienst wird von Brüdern, Mitarbeitern, Freiwilligen und Auszubildenden geleistet. Wir sind 

insgesamt 30 Personen, diein Gruppen von je 10 Personen ihre Zeit und ihre Kraft uneigennützig für das Gemeinwohl 
einsetzen. 

Durch das Projekt und seinen humanitären Ansatz wird das Charisma des Hospitalordens des hl. Johannes 
von Gott zeichenhaft sichtbar und erfahrbar. 

 

  



 


